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(Bild Nr. 23). Die von der Reise ermüdeten Tiere werden in
die Unterkunftshalle geführt, getränkt und gefüttert (Bild
Nr. 24).

Unser Führer erzählt uns, wie segensreich die in Gemein¬
schaft mit den preußischen Viehhandelsverbänden und den anderen
bundesstaatlichen Fleischorganisationen durchgeführte Maßnahme
der Heeresverwaltung gewirkt habe, aus dem auf der Sammel¬
stelle angelieferten Rindvieh junge und wüchsige Tiere auszu¬

sondern und zur Weitermast an Landwirte, die über geeignete
Fütterungsmöglichkeiten verfügen, zurückzugeben. Die Früchte
reifen jetzt. Statt knochigen Viehs stehen gutgemästete Fleisch¬

träger zur Verfügung.
An anderer Stelle wird eine Hammelherde zur Wage ge¬

trieben. Weiterhin begegnen wir einer großen Menge wertvoller
Fettschweine (Bild Nr. 25). Sie sind mit dem aus Rumänien
bezogenen, den Landwirten zur Verfügung gestellten Kraftfutter
auf Grund von Mästungsverträgen gemästet und sehen ihrem
weiteren Schicksal entgegen.

Ein Transport erbeuteter Tiere ist soeben einge¬

troffen. Unser Führer weist auf einen besonders schönen Balkan¬
ziegenbock (Bild Nr. 26) hin, der uns neugierig anstarrt. Aus
Serbien erbeutete, hochbeinige schwarz-graue Schweine (Bild
Nr. 27) laufen uns in den Weg. Schweine, die schlechter aus¬

sehen, als sie schmecken. Zugochsen vom Balkan bilden den

Schluß (Bild Nr. 28).
Wir betrachten noch, wie Rinder, die 12 Stunden futterfrei

geblieben waren, gewogen werden, und ferner, wie Schweine in
den bereitstehenden zweigeschossigen Eisenbahnwagen verladen
werden (Bild Nr. 29).

X.
Der größte Teil des Fleischbedarfs des Feldheeres wird als

lebendes Vieh von den Sammelstellen unmittelbar an die Front
geschickt, da sich im Felde keine ausreichenden Einrichtungen
treffen lassen, um frisches Fleisch in gutem Zustande zu erhalten
und ohne Gefahr der Verderbnis an die Verbrauchsstellen zu

bringen.
Die besonderen Vorzüge aller einen raumsparenden Versand

von Lebensmitteln ermöglichenden Verarbeitungen weiß man aber

im hohen Maße zu schätzen. Die Konservierungs-
r n d u st r i e, welche die schnelle Verwendbarkeit ihrer Erzeug¬
nisse und die Unterbringung hoher Nährwerte in kleinstem Rannie
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